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den größten und jhönften See Ungarns umfchlingt. An der Nordfeite des „Balaton“

Sees erregen um die Kalfjtein- und Dolomit-Gebirgsgrate her mehrere ausgebrannte

md verftünmmelte, fegelfürmige Bafalt-Bulfane unfere Aufmerkfamfeit; ihre Lehnen geben

den Wein, der am meiften Feuer und Blume befißt. So geben 3. B. Badacsony, Szent-

Syörgy, Somlyd jo feurige Weine, das fie bei ihrem vierzehn- bis jechszehnprocentigen

Alkoholgehalt fich jelbit mit den fchwereren jpanischen und portugiefischen Weinen fühn

mefjen dirfen. Überdies befit der Wein von Somlyd einen eigenthiimlichen, unver-

 
   

Moftkelter in Tarezal.

gleichlich angenehmen und hochgeichäßten Bafaltgejchmacd, der an Feinheit noch viel höher

fteht al3 der der fogenannten „Steinweine“. Übrigens ift diefer Wein fchon darım

berühmt, weil ev nicht den Kopf, jondern die Beine wanfend macht, aber nur fir Furze

Beit und ohne alle fchädlichen Folgen. |

Außer den erwähnten Bergen geben noch vorzüglichen Wein: Csobancz, Szigliget

und die Berge von Köves-Kal, Szent-Bekall, Mindszent-Kall, Kis-Eörs, Abraham,

Filöp und Hajagos. Der Boden befteht hier an den Lehnen der Bafaltfegel aus falfigem

Lehm, anderwärts aus Mergel. Die wichtigjten Traubenjorten find der Furmint,

„Särfeher” und die „Mehlweißer”, in Somlyd auch noch der „Lämmerjchwanz“. Was

die Eultivirung betrifft, werdenauch hier niedrige Köpfe mit Fürzeren oder längeren Zapfen


